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6 Cent / Anruf aus dem Festnetz

der Deutschen Telekom

- Vergnüglich -
Noch neun Tage: Dann ist wieder
Kirmes. Die Organisatoren
blicken voraus. Seite 3

- Nächtlich -
Wieder eine Lange Nacht der
Nationen in Menden: Am 12.
Juni wird gefeiert. Seite 4

- Riesig -
Mendens größte Baustelle: Das
OBO-Großvorhaben wartet mit
weiteren Superlativen auf. Seite 4

Stadt kündigt Pächter
Wilhelmshöhe: Neues Nutzungskonzeptmuss noch erarbeitet werden

Menden. (Cori) Es ist nicht
mal ein Jahr her, da hatte Kais
Hadj Mtir in der WESTFALEN-
POST noch geschwärmt: „Ich
lebe 24 Stunden am Tag für
meinen Beruf.” Das wird sich
bald — ohne sein Zutun — än-
dern. Denn die Stadt hat dem
Pächter des Parkrestaurants
Wilhelmshöhe gekündigt.

„Er hört nächstes Jahr zum
31. Januar auf”, bestätigte Be-
triebsleiter Klaus-Peter Schul-
te auf WP-Anfrage. Wie es da-
nach weitergeht, steht in den
Sternen. Denn zurzeit ist noch
nicht abschließend über ein
neues Nutzungskonzept der
Wilhelmshöhe entschieden.
„Was machen wir überhaupt?
Wo wollen wir hin? Das ist
alles noch total offen”, zeigt
Klaus-Peter Schulte die Rich-
tung der Fragestellungen auf.

Warum wurde Kais Hadj
Mtir, der das Restaurant An-

Hier flambierte
Kais Hadj Mtir für
eine WP-Reporta-
ge Fisch in der Kü-
che des Parkres-
taurants Wil-
helmshöhe. Bald
muss der gebürti-
ge Tunesier als
Koch und Pächter
dort aufhören.
Die Stadt hat ihm
gekündigt.
WP-Archivfoto:
Gebhardt

fang 2003 übernommen hatte,
dann jetzt gekündigt, wo das
neue Konzept noch gar nicht
in trockenen Tüchtern ist?
„Wenn wir länger gewartet
hätten, wären die Kündi-
gungsfristen zu lang gewe-
sen”, erläutert Klaus-Peter
Schulte.

Am 1. Juli tagt zum nächs-

ten Mal der Betriebsausschuss
Wilhelmshöhe. Dann soll
auch das künftige Nutzungs-
konzept Thema der beraten-
den Politiker sein.

Restaurant-Pächter Kais
Hadj Mtir will sich, solange
sein Pachtvertrag noch läuft,
nicht öffentlich zur Kündi-
gung durch die Stadt äußern.

Kommunika-
tion ist das A
und O: Die
beiden Hö-
henarbeiter
Gerhard Bu-
cher und sein
Kollege Mar-
tin Evers ha-
ben an der
Vincenzkirche
immer zu
zweit gewer-
kelt — dazu
gehörte das
mehr als 30
Jahre alte
Schieferdach
und auch die
Befestigung
der Blitzablei-
ter.
WP-Fotos:
Marcel Näpel

Beim Glockenschlag
wackelt der ganze Turm
Erzbischöfliches Bauamt in Köln vermittelte Höhenarbeiter

Von Katja Gohsmann

Menden.
„Wenn die Glocken schla-
gen, dann bewegt sich der
ganze Turm”: Höhenarbeiter
Gerhard Bucher und sein
Kollege Martin Evers wer-
keln seit mehr als einer Wo-
che rund um die Spitze der
Vincenzkirche und haben ei-
nige Eigenarten entdeckt.

Die Mendener Fußgänger
müssen keine Angst haben:
„Es ist normal, dass sich alte
Bauwerke bewegen.” Am Vin-
cenz-Turm falle das Schwan-
ken extremer aus, weil der
Turm auch sehr hoch sei. Auf-
gefallen ist den beiden Män-
nern zudem: „Der Turm ist
wirklich sehr sauber und ge-
pflegt.” Tonnenweise Tauben-
kot wie in anderen Kirchen sei
hier kein Problem.

„Das ist schon ein monströ-
ses Gebälk”, sagt Bucher,
während er unter dem Gewirr
von Dachbalken sein Werk-
zeug festschnallt. Er muss es

Und genau das suchte Ar-
chitekt Gerhard Kemper:
Nach Kyrill kamen einige
Schieferplatten vom Turm he-
runter, die Standfestigkeit des
Helms stand in Frage. „Früher
wurde der ganze Kirchturm
eingerüstet — das ist exorbi-
tant teuer.” Im Fernsehen sah
Kemper einen Beitrag über In-
dustriekletterei. „Dann habe
ich beim erzbischöflichen
Bauamt in Köln angerufen,
die müssen sich ja mit so etwas
auskennen”, erzählt Kemper
mit einem Lachen. Dort be-
kam er die Telefonnummer
der Firma von Gerhard Bu-
cher und ist nun mehr als zu-
frieden: „Die Technik ist
schon beeindruckend.”

Für die Höhenarbeiter ist es
alltäglich. „Der schwierigste
Teil ist immer, die Seile an
dem Bauwerk festzumachen”,
so der 36-Jährige. Und das
Schönste an der Arbeit?
„Dass man seine Ruhe hat.”

Aber auch den Mendenern
bescherte die Arbeit in 75 Me-
tern Höhe einige besondere
Anblicke, die sich so schnell
nicht wiederholen werden.

Gipfelstürmer: Ein Höhenar-
beiter nähert sich der Spitze.

wissen, denn der Höhenarbei-
ter ist oft auf und in Kirchtür-
men unterwegs. „Wir machen
aber alles — vom Einfamilien-
haus bis zum Stadion.” Der
Name seiner Firma „ropeness
unlimited” ist Programm: Seil-
technik ohne Grenzen.

Schö-
ner
Aus-
blick
inklusi-
ve: Per
Seil
ging es
bis zu
75 Me-
ter in
die Hö-
he.

Mal ganz privat

Corinna
Schutzeichel

Welch verrückte Idee: Weil
ein Schweizer Apotheker es
leid ist, dass Autofahrer jeden
Tag bei ihm Geld wechseln
wollen, um Münzen fürs Par-
ken zu bekommen, stellt er
nun eine Bedingung. Die Leu-
te müssen ihm erst ein Lied
vorsingen, sonst wechselt er
ihr Geld nicht. Die Idee funk-
tioniert: Den meisten Leuten
ist ihr eigener Gesang wohl
zu peinlich, sie ziehen ohne
Kleingeld wieder von dannen.
Ich bin mir sicher: Falls ich

jemals in die Verlegenheit
kommen sollte, in der
Schweiz Parkmünzen zu be-
nötigen, würde ich gerne ein
Liedchen anstimmen. Aber
ob’s zur Freude des Apothe-
kers wäre? Denn so gerne ich
singe, besonders melodisch
ist mein Gesang offensicht-
lich nicht. Oder wie sonst soll
ich es mir erklären, dass —
als ich neulich zu Hause vor
mich hin trällerte — mein bis
dahin friedlich schlafender
Hund aufgestanden ist und
das Zimmer verlassen hat?

Mehr Fahrten
nach Hemer?
Menden/Hemer. (mk) Wird
es doch mehr Fahrten auf der
Strecke Menden-Hemer ge-
ben, sollte die Rhein-Sieg-Ei-
senbahn (RSE) tatsächlich
den Betrieb übernehmen?
Laut Ingrid Ketzscher (GAL)
habe die RSE ein neues Ange-
bot unterbreitet. Demnach
solle der Betrieb an 191 Ta-
gen während der Landesgar-
tenschau garantiert werden.
Oder aber in den Ferien und
an Sonn- und Feiertagen.

Auszeichnung
für Westschule
Menden. (wp) Die Westschu-
le erhält am Montag, 25. Mai,
von Staatssekretär Günter
Winands in Köln das „Güte-
siegel Individuelle Förde-
rung” — als erste Mendener
Schule überhaupt und zweite
im Märkischen Kreis. Ausge-
zeichnet wird hohe Unter-
richtsqualität, die sich ausge-
prägt in individueller Förde-
rung aller Schüler darstellt.

12 Stück in
der Palette

nur399 stehend,
IA-Gärtnerqualität,versch. Farben nur129
Geranien

ANGEBOT DER WOCHE

Christi
Himmelfahrt
von 11-16 Uhr

geöffnet!
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